Telegratume der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Mat. (W. B) Der Kaiſer hat 
nich heute gegen 11 Uber Bormittags zur Ab⸗ 
Haltung einer Parade nach dem Krenzberge bes 
geben, wo ihn die geſammte kronprinzliche 
Familie, ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen, 
die Großherzogin von Baden und die Großherzogin 
von Mecklenburg Schwerin erwarteten. 

Wien, 29. Mai. (W. B.) Die Angeklagten 
Schaffhanſer und Ondra find der Mitſchuld an 
der Ermordung des Polizeibeamten Hlubek nicht⸗ 
ſchuldig erklärt, Schaffhauſer aber wegen Vor⸗ 
ſchubleiſtung durch boshafte Unterlaſſung der 
Verhinderung eines Verbrechens zu zweijährigem 
ſchwerem Kerker verurtheilt, Ondra dagegen frei⸗ 
geſprochen worden. Der Staatsanwalt wie der 
Vertheidiger haben die Nicheigkeitsbeſchwerde an: 
gemeldet. 


—— —— EEE LGELE 
Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
London, 28. Mal. Oberhaus. Auf eine be 
And 5 Anfrage Lord Salisbury's ae 
Lord Granville, es ſei nicht der Fall, daß bei 
der iesigen Jahreszeit unter Nichttheilnahme eng⸗ 
liſcher Truppen türkiſche Truppen zum Entſatze des 
General Gordon geſandt werden würden. Auf die 
weitere Anfrage Lord Saltsburp's wegen der Ver⸗ 
wendung von Truppen im Sudan gab Lord 
Granville keine Antwort. 
Paris, 28. Mal. Der Graf d'Hauſſonville, 


Politiſche Ueberſicht. 
tisch Danzig, 29. Mai. 

In gleich überraſchender Weiſe wie das Börſen⸗ 
en erſcheint auch noch eine ziemlich um⸗ 
faſſende Zolltarifnovelle, die wir heute Morgen 
telegraphiſch mitgetheilt haben, am Horizont des 
Bundesraths, welche beſtimmt zu ſein ſcheint, zu prüfen, 
ob die Umkehr der Nationalliberalen ernſt gemeint 
5 Bisher bat der Reichstag alle Anträge auf 
höhung der Zollſätze des Tarifs von 1879 mit 
einziger Ausnahme des Mehlzolls, des Trauben⸗ 
zolls und des Zolls auf Zündhölzer abgelehnt, 
unter Berufung auf die Nolhwendigkeit, den 1879er 
Tarif einer ehrlichen Probe zu unterwerfen. In 
der Begründung der neuen Vorlage wird die 
Unabänderlichkeit des Tarifs, nach dem Vorgange 
Miquel's auf dem Neuſtädter Parteitage, nur dem 
Verlangen nach Zollherabſetzungen gegenüber 
feſtgebalten; die Zollerhöhungen dagegen ſollen 
der ſteten Entwickelung der mannigfachen, durch den 
Zolltarif berührten Erwerbszweige möglichſtRechnung 
tragen. Charakteriſtiſch in dieſer Hinſicht iſt der Vor⸗ 


ſchlag, den Zoll auf Chocolade von 60 auf 70 Mk. I 
n 


erhöhen, während, wie erinnerlich, der Reichs ta 
der vorigen Seſſton auf Antrag des en 
Halle beantragt hatte, den Zoll auf das Robproduct, 
d. 1 auf Cacao zu ermäßigen. Der Cacaozoll 
bleibt auf 35 Mk., aber nur für rohen; für ges 
brannten Cacao ift ein neuer Zollſatz mit 45 Mk. 
eingeſtellt. Damit ſind auch die Anträge der 
Chocoladeſabrikanten auf Gewährung einer Nück⸗ 
vergütung für den Cacaozoll bei der Ausfuhr 
von Chocolade beſeitigt. 

Zollerhöhungen ſind alſo, wie wir hier noch⸗ 
mals zuſammen, beantragt für Spitzen und alle 
Stickereten aus Baumwolle allein oder in Ver⸗ 
bindung mit Metallfäden von 250 auf 350 Mk; 
für zugerichtete Schmuckfedern von 300 auf 900 Mk. 
(nickt 400, wie in d. heutigen Morgen⸗Nr. angegeben) 


% Zwei lands männiſche Reiſeſchriftſteller. 
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„Vom Nordkap bis Tunis.“ V 
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Ein ganz anderer, weſentlich lebhafter und 
beiterer empfindender Reiſender tft Robert David⸗ 
john. Ee reiſt ſichtlich zu eigenem Vergnügen. 
Dieſes Vergnügen ſchwellt ihm aber ſo 13 das 
Herz, daß ers auch womöglich alle enſchen 
mitgenießen laſſen will. Deshalb ſchreibt er und 
erreicht ſeinen Se voltändig, denn man freut 
ſich mit ihm, ſchlürſt mit ihm den Champagner⸗ 
ſchaum, haſcht bier einen glücklichen Gedanken auf, 
dort ein knappes Augenblicksurtheil, immer aber 
ein Stück goldig erleuchteter, in Feiertagsſtimmung 

eſehener Welt, ohne auf der Dinge Tiefe forſchend 
bimmabzuſteigen Solche Plaudereien ſind immer 
und überall beliebt, weil eben ein großer Theil der 
Leſer durch derartige Retſeſchilderungen vorzugs⸗ 
weiſe angeregt und unterhalten ſein will. Das 
2 Bavidſohns Buch aufs beſte, vielleicht wetl 
es ſich gar keine ſichtliche Mühe darum Fe Der 
eine Theil unſerer N e ſieht für Andere, 
der andere ſiebt für fich ſelbſt. Zu letzteren gehört 
unſer Autor ſichtlich. Er beſieht ſich die Welt zu 
eigenem Vergnügen und ſchreibt nur da und dort, 
wenn es ihn gerade dazu drängt So ſollen wir 
denn weder Syſtem noch ar in feinen 
Aufzeichnungen erwarten. Es giebt ein altes, 
hübſches deulſches Lied, das heißt: „Ich muß nun 
einmal fingen!“ An dies erinnert uns das Buch. 
Ich muß nun einmal ſingen! ruft es in jedem 

apitel, von dem, was ich genoſſen, was ich erlebt, 
was ich Herrliches geſehen. Immer iſt es direct 
aus der Stimmung des Augenblicks heraus: 
geſchrieben und Augenblicksbilder ſind es denn auch, 
die uns geboten werden, friſch, lebhaft, manchmal 
etwas gar zu grell und glänzend beleuchtet, immer 
aber anſprechend, Appetit erregend. Wenn ich im 
nächſten Sommer nach dem Nordkap dampfe, ſo 
bat es mir dieſes Buch angetban. 

Vielleicht mit deshalb, weil es nur den Appetit 
anregt ohne den Hunger zu ſtillen. Es iſt flüchtig, 
aber in allerbeſtem Xourifienfinne. Nur bier und 
da haftet die Schilderung an einer Nation der 
weiten Reiſe, nur das Augenfällige und von dieſem 
auch nur daß, was dem Verfaſſer ſelbſt Freude 


für Branntwein aller Art von 48 auf 80 Mk. ge- 
ſtickte und Spitentlelder von 900 auf 1200 a: 
künſtliche Blumen u. ſ. w. (Nr 18 zu 1 und 2) von 
300 bezw. 120 Mk. auf 900 Mk., Stickereien aus 
Leinen von 100 auf 150 Mk., Zwirnſpitzen von 600 auf 
800 i fe an Bionden und Stickereien ganz 
oder theilweiſe aus Seide von 600 auf 800 Mk., 
Schaumweine von 48 auf 80 Mk. Geſtochene 
Metallplatten Nr. 24b hören auf zollfrei zu ſein, 
fallen alſo in Zukunft unter den Zollſatz für 
Metallwaaren. Taſchenuhren und Gehäufe werden 
in Zukunft nicht mehr nach dem Gewicht, ſondern 
De 85 verzollt mit 3,00 Mk. bis 0,50 Mk. 
Die einzige Zollherabſetzung iſt die für Ultra⸗ 
marin 15 anſtatt 20 Mk, den Einfuhr aus 
Oeſterreich erfolgt. Die Mehrzahl der übrigen an 
Zoll erhöhten Waaren wird aus Frankreich ein⸗ 
geführt bis auf die baumwollenen Spitzen, die aus 
England, Chocolade, die aus Holland, die 
Ubren, die aus der Schweiz, und geſtochene 
Metallplatten, die aus Oeſterreich kommen. Es 
bat demnach den Anſchein, als ob es ſich um die 
Verwirklichung des ſ. 3. von der „N. Allg. Ztg.“ 
befürworteten Gedankens einer Zollerhöhung für 
und Champagner handelte; 
ein Gedanke, der damals an die Klagen 
anknüpfte, daß die franzöſiſchen Bahnen 
ihre Waggons u. ſ. w. lieber aus Oeſterreich als 
aus Deutſchland bezögen. Im Uebrigen bemerken 
die Motive ausdrücklich, daß dieſe Anträge erfolgen 
„unbeſchadet umfaſſender Maßnahmen zur weiteren 
Ausbildung (d. b. Erhöhung) unſeres Tarif: 
ſyſtems“, was unſere Agrarier mitzdem Ausbleiben 
des Antrags auf Erhöhung der Getreidezölle tröſten 
mag. Der „nationale“ Charakter der für jetzt bean⸗ 
tragten Erhöhungen der Zollſätze für die Articles 
de Paris ſoll einheimiſchen Wünſchen den Weg 
ebnen. Es wird ſich vor allem darum handeln, 
ob die nationalliberale Partei gewillt ift, zu dieſer 
Ausbildung unſeres Tarifweſens die Hand zu 
bieten. Die „Prov.⸗Correſp.“ giebt ihnen heute 
deutlich zu verſtehen, daß es mit dem Verzicht auf 
Sonderwünſche bei dem Unfallverſicherungs⸗ 
15 gethan if. 
455 a 


Die Tagesordnung der nächſten Sitzung des 
Reichstag am 10. Juni iſt nunmehr feſtgeſetzt 
worden. Nach derſelben findet die erſte undizweile 
Leſung der Anträge Ackermann und Gen. betr. das 
Verbot des Lehrlingshaltens ſeitens Nichtinnungs⸗ 
meiſter und betr. die Errichtung von Gewerbe⸗ 
kammern ſtatt, ferner die erſte event zweite Leſung 
des Antrags Windtb orſt betr. die Aufhebung 
des Geſetzes über die Verhinderung der unbefugten 
Ausübung von Kirchenämtern. Si 


Articles de Paris 


In der Commiſſion für das Actiengeſetz 
An eine 


beginnt die zweite Leſung am 9. Juni. 
Erledigung der Vorlage in der laufenden Seſſion 
iſt nicht wohl zu denken, da der Schluß der Seſſion 
nach Durch berathung des Unfallverſicherungsgeſetzes, 
des Milſtärrelickengeſetzes, des Poſtdampfer⸗Sub⸗ 
ventions⸗ und des Geſetzes betr. Erhöhung der 
Zuckerſteuer für Ende 75 in Ausſicht genommen 
it. Das Börſenſtenergeſetz wird, wie ſchon heute 
Morgen in den Telegrammen als wahrſcheinlich 
Leſung erleben 8 ne als die 5 
n. ie es mit der Zolltarifnovelle 
wird, muß noch dabingeſtellt bleiben f 


Die „ Vrovinzial⸗Correſpondenz“ 

e molivirt 
den preußtſchen Börſenſteuerentwurf unter Be: 
emacht, ihn gefeſſelt hat, giebt er in den Kreis 
einer Betrachtungen. Er giebt ſich keine Mühe, 
opfert keine Zeit, um zu ergründen, zu ſtudiren, 
Einzelzüuge des Landes und der Bevölkerung durch 
Arbeit oder Anstrengung zu entdecken. Das Ganze, 
die Geſammtheit des Eindrucks regt feine Luft an 
und von ihr entwirft er in allgemeinen Zügen 
glänzende Decorationsbilder. Ich liebe ſie unge⸗ 
mein dieſe Flüchtigkeit, die von aller Pedanterie 
fern, das Empfangene unmittelbar auf ſich wirken 
läßt, aus der Feiertagsſtimmung garnicht heraus⸗ 
kommt und deshalb im Leſer 1 die Feiertags⸗ 
flimmung erzeugt, in der er ſich ſehr wohl füllt 
In ſeiner Conception hat das Buch von David⸗ 
ſohn uns an des liebenswürdigen Hermann Almers 
„Römifche Schlendertage“ erinnert, Auch unſer 
Danziger ſchlendert, bummelt, wie wir vulgär 
ſagen, durch die weite ſchöne Welt. Lieſt man 
dieſe Skizzen, jo meint man, es käme ihm auf 
weiter gut nichts an. Hinterdrein aber merken 
wir doch, daß wir manches gelernt, von vielem 
eine gute Vorſtellung bekommen das Charakterlſtiſche, 
wenn auch nur in großen, beſtimmenden Zügen, in 
uns 8 g ei Fab 

r machen zuerſt eine Fahrt bi rd: 
kap durch die Landſchaften und Siorde Aenne 
ſchnell, mit wenig Aufenthalt, nur ſelten auf Neben⸗ 
wege abweichend. Uns will ſcheinen, als ob der 
Verfaſſer weit mehr geſehen und genoſſen, als er 
uns in ſeinen knappen Sklzzen (äilden er iſt ja 
eben einer derer, die für ſich ſelbſt ſehen und nur 
andern einen Blick gönnen, wenn es einmal gar zu 
ſchön oder * intereſſant wird. Solche Momente 
ſind aber keine ſeltenen auf einer Reiſe durch das 
weſtliche Skandinavien. Da begleiten wir den 
munteren, leicht angeregten Reiſenden nicht nur zu 
den erhabenen Naturſckauſpielen, zu Waſſerfällen, 
Gletſchern, auf flinken Fahrten und endlich bis zu 
der äußerſten Nordipige unſeres Welttheils, um mit 
ihm die Mitternachtsſonne am flammenden Hori⸗ 
zonte zu bewundern. Wir lernen auch die 

ökler, die Landhändler, die Herbergen und ein 

orf der Lappen kennen auf einem Ausfluge ins 

Land binein und fahren dann ſüdwärts zurück bis 
72 7 . bose ie ei beſehen wird. Au 
eſem nor en Ausſtuge ver i 1 

Nee 5 zu 6 mögen wir de 
arauf aber führt uns Robert idſohn in 

eine bekanntere Welt, nach Italien, a 
Auch hier will er keine zuſammenhängende Neiſe⸗ 


Jettung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von S Abend und Mo 
1 alten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 
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rufung auf die Heidelberger Erklärung der ſüd⸗ 
deutſchen Liberalen, die ſoeben von dem national: 
liberalen Parteitage in Berlin zu der ſeinigen ge⸗ 
macht ſei, „die Ueberzeugung von der Nothwendig⸗ 
keit und Gerechtigkeit einer Börſenſteuer, ſagt ſie, 
iſt eine fo allgemeine und feſtbegründete, daß die 
preußiſche Regierung des Dankes für dieſen ihren 
Schritt bei der ganzen Bevölkerung und hoffentlich 
auch der Unterſtützung ſeitens des et bei 
der Prüfung und Verwirklichung des Vorſchlages 
ſicher ſein darf.“ Wenn verſucht werde, „die pro⸗ 
centuale Börſenſteuer an ſich als eine gegen „Handel 
und Kapital“ gerichtete feindliche Maßregel zu be⸗ 
zeichnen und daraus den Untergang des Börſen⸗ 
geſchäfts, des Nationalwohlſtandes und Aehnliches 
zu prophezeien“, ſo ſeien das „mehr auf das Ge⸗ 
fühl als auf den Verſtand berechnete unjubftantiirte 
Klagen.“ Der preußiſche Staats⸗ und Finanz⸗ 
miniſter v. Scholz wird ſich gegen dieſe Kritik feiner 
Rede vom 18. Januar 1883, deren Hauptſtelle wir 
neulich mitgetheilt haben, zu vertheidigen haben. 


In der parlamentariſchen Commiſſion der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer für die Mada⸗ 
gaskar⸗ Angelegenheit ließen ſich geſtern der 
Conſeilpraſident Feriy und der Marineminiſter 
Admiral Peyron hinſichtlich des geforderten Credits 
von 5 ionen Francs vernehmen. Dieſelben er⸗ 
klärten, daß die Regierung den Howas gegenüber 
zu einer energiſchen Aclion e jet und ſich 
davon beſſere Reſultate verſpreche. Den Ober⸗ 
befehl über die . Streilkräfte habe am 
8. Mai der Admiral Miot übernommen. 

Wie der „Temps“ mittbeilt, hat Admiral 
Miot den Delegirten der Howas erklärt, er ſei 
nicht gekommen, um mit ihnen zu discutiren, ſon⸗ 
dern um die Rechte Frankreichs wahrzunehmen. 
Miot habe verſchiedene Plätze an der Oſtküſte 
Madagaskars blockirt und werde jetzt eine Tour 
um die Inſel machen, um zu prüfen, welche Maß⸗ 
regeln eiwa noch weiter zu treffen ſeien. Der 
Admiral werde bald über ein Geſchwader von 
11 Schiffen verfügen. Das Schiff, welches mit 
einem Bataillon Marine-Füfiliere von Tongking 
abgeſendet iſt, babe geſtern Saigoon vaſſirt und 
werde Ende Juni in Madagaskar eintreffen. 


Admiral Hewett weilt ſchon ſeit Wochen in 
Abeſſynien, um den König Johann zu veran⸗ 
laſſen, den Mahdi a Aber bis jetzt 
weiß man noch immer nichts Gewiſſes, ob der Eng⸗ 
länder mit ſeiner Miſſion Glück gehabt hat oder 
nicht. Am 26. Mai iſt nun in Alexandrien ein 
franzöfiſcher Reiſender aus Abeſſynien angekommen, 
Rider 38 daß er Pi es ge 

n ohann gepflogen habe. Der 
A ns ec 1 
iemlich gut vertraut und zeigte das größte Intereſſe 
ür Aegopten und die ägyptiſche Frage. Er erklärte 

ch bereit, eine Expedition auszuſenden, um bei dem 
Entſatze Gordons mitzuwirken; binnen drei Tagen 
könne er 50000 bis 60 000 allerdings nicht be⸗ 
ſonders bewaffnete, aber in Bezug auf Muth 
unübertroffene Krieger in's Feld ſtellen. Der König 
hatte gehört, daß ein engliſcher Geſandte an ſeinen 
Hof komme; er wußte aber nichts Genaues über 
einen Rang und über den Zweck feiner Miſſion. 

m Zuſammenhange mit dieſem Berichte ſagte aber 
der König wiederholt, daß er zuerſt ſeine Rechte auf 

aſſaua anerkannt ſehen wolle, ehe er den Eng⸗ 
ländern Hilfe leiſte, und daß er ſich in dieſem 
Sinne mebreren deutſchen und franzöſiſchen Reiſen⸗ 
den gegenüber geäußert habe, die ihn in halb⸗ 
FEET. ͤ ͤ ⁰⁰ͥ . A · ˖ » 


das ſind die ſehr glücklich gewählten, ungemein 
friſch, lebbaft und dene ausgeflb ren Augen⸗ 
blicksbilder, die Davidſohn uns von feiner Reife 
mitgebracht hat, bei deren Entwerfung er immer 
noch Gelegenheit findet, uns kurz über dies und das 
zu unterrichten. 

Darauf begleiten wir ihn nach Sicilien. Da 
wirbelt ihm alle Sckönheits fülle wieder jo ſehr 
durch den Kopf, daß er von nur zwei Großitädten 
auf der Inſel ſpricht, alſo entweder an Catania 
oder an Meſſina (außer Palermo) nicht denkt. 
Dafür plaudert er von Sicilien eingehender über 
Leben und Landesart als früber, geht andererſeits 
ſchneller über die hochintereſſanten Stätten weg, 
die er beſucht. eht ihm da wie manchem 


Es geh 
anderen Reſſeſchriftſteller, welcher meint, daß 


äh. — Beſtellun den im der Expedition, Nr 4, 
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das „ewige“, vergeſſen, das 
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officieller Stellung während der letzten Zeit be⸗ 
ſuchten. Der franzöſiſche Reiſende erklärt, daß 
England ſeiner Ueberzeugung nach ungeheuere 
Vortheile erringen könnte, wenn Admiral Hewett 
ſich dem Könige gegenüber großmüthig erweiſe. 
rd verlangt, wie erinnerlich ſein wird, die 

btretung einiger Küſtenplätze und die Diſtricts 
Menſa und Bogos am Nordoſtende ſeines Reichs, 
Gebiete, die erſt vor wenig Jahren von den 
Aegyptern widerrechtlich an ſich geriſſen worden find. 


Kürzlich wurde kurz gemeldet, daß D . 
die große ſudaniſche Provinz weſtlich von Kordofan, 
mit der Hauptſtadt Faſcher in die Hände des Mahdi 
gefallen ſei. Jetzt find in Aſſuan Boten von Darfur 
nach einer langen Reiſe angekommen. Sie über⸗ 
bringen Briefe von dem vom Mahdi ernannten 
Emir von Darfur, ſowie von dem Exgouverneur 
dieſer Provinz, Slattin Bey. Letzterer läßt ſich in 
ſeinem Briefe wie folgt vernehmen: „Nachdem ich 
zwei Jahre hindurch gegen die Rebellen gekämpft, 
meine Vorräte an Proviant und Schießbedarf 
erſchöpft und vergeblich auf die Hilfe 3 die 
ich wiederholt nachgeſucht hatte, war ich ſchließlich 
genöthigt zu capituliren, um weiteres Blutvergießen 
zu vermeiden.“ 


Deutſchland. 

A Berlin, 28. Mai. Von verſchiedenen Seiten 
wird jetzt gemeldet, daß die Rückkehr des Fürſten 
Bismarck nach Berlin für die allernächſte Zeit 
zu erwarten ſei. Bei der bekannten Unficerheit 
der Nachrichten über Reiſedispoſitionen des Fürsten 
Bismarck iſt nicht abzufehen, wie weit dieſe Ans 
gaben Glauben verdienen. en iſt aller: 
dings, daß der Kaifer die Anweſenheit des Reichs⸗ 
kanzlers bei der Grundſteinlegung zum Reichstags⸗ 
gebäude wünſcht und auch in Bundesraths⸗ 
kreiſen auf diefelbe gerechnet wird. — In den 
Kreiſen der Reichsregterung ſcheint man doch über 
den einmütbigen Proteſt der Geſchäftswelt gegen 
das neue Börſenſteuer geſetz recht betroffen zu 
ſein. Man war wohl auf einigen Widerſpruch der 
Börſenwelt vorbereitet, dagegen überraſchte ſeden⸗ 
falls die einmüthige Verwerfung des Vorgebens 
der Regierung ſeitens der geſammten Geſchäftswelt. 
Die von dem Aelteſten⸗Collegium der Berliner 
Kaufmannſchaft einberufene Conferenz von Dele⸗ 
ic d aller deutſchen Handelskammern wird, wie 
ich vorausſehen läßt, ohne große Erörterung, eine 
Erklärung gegen das n welche auf 
die Entſchließungen des Reichstages ganz ſicher 
nicht ohne Wirkung bleiben wird. j 

Aus Ems wird der „Voſſ. 31g.“ geſchrieben: 
Der Kaiſer trifft, wie jetzt mit Beſtimmtheit 
gemeldet werden kann, am 11. a zum Kurs 

Her ein und nimmt im königl. Kurhauſe 
Sachen r Während die Königin Carola 
von Sachſen Ems ſchon am 4. Juni zu verlaſſen 
beabſ en wird König Albert ſeinen Kuraufenthalt 
bis zur Ankunft unſeres Kaiſers ausdehnen, jo daß 
beide Monarchen noch einige Tage in Gemeinſchaft 
bier verweilen werden. Zu Ehren der Anweſenheit 
unſeres Kaiſers ſoll auch diesmal eine großartige 
Ruderregatta auf der Lahn ſtattfinden. Das 
Arrangement derſelben, welche auf Sonntag, den 
29. Juni, angeſetzt it, hat die bekannte Frankfurter 
Rudergeſellſchaft „Germania“ angenommen. 

* Morgen früh trifft die Großherzogin von 
Baden aus Karlsruhe in Berlin ein und ſteigt im 
adden ed ab; Ile a dn Fee 

arade de arde⸗Cor au 

Felde beiwohnen und, wenn der Kaiſer ſich am 
Syrakus, Girgenti, Taormina ſchon jo oft und jo 
ausfübrlich geſchildert ſeien, daß der Spälkommende 
die Hand von ihnen laſſen müſſe. Das iſt indeſſen 
kaum richtig. Wer immer etwas zu ſagen hat von 
dieſen Heimſtätten antiker griechiſcher Cultur, der 
mag es getroſt aus ſprechen, es wird weder ermüden 
noch langweilen. Und unſerem Danziger fällt, wie 
mir ſcheinen will, immer etwas ein, das da lohnt 
niedergeſchrieben zu werden. Einzelbilder heben 
ſich allerdings hier ſchwieriger aus der Geſammt⸗ 
en einer ſiciliſchen Reiſe hervor; das Feſt der 

eum Agatha in Catania iſt ein ſolches. 

uch Tunis kommt etwas zu kurz in dem Buche. 
Das empfindet wohl der Autor ſelbſt, wenn er 
ſagt: „Tunis müßte mit breiterem Pinſel, auf 
weiterem Raume geſchildert werden, oder man muß 
ſich beſchränken auf flüchtige fend yon 
giebt er aber auch dort feſſelnde, ſchnell aus⸗ 
geführte Schilderungen, die dem, der ſelbſt dieſes 
Stückchen muſelmaniſche Welt geſehen hat, Alles 
lebhaft in Ka e e, Gern hält er ſich in 
Karthago, er dem Burgberge der alten puniſchen 
Stadt auf. te berühmtere Vorgänger auf den 
Trümmern von Karthago ergreift auch ihn eine 
gewiſſe Wehmuth. Der „Blick auf dieſe verödete 
Fläche lehrt ihn, daß Reiche ohne elhiſche oder 
ideale Grundlagen Schaumblaſen der Welt⸗ 
geſchichte find.” Er hat im Augenblicke Rom, 
auch wohl kaum 
auf ethiſchen und idealen Grundlagen errichtet 
war, und hat nicht daran gedacht, daß hier ja das 
römiſche Karthago viel vollſtändiger vom Erd⸗ 
boden getilgt iſt als das puniſche, von dem wir 
immer noch einige Spuren antreffen. Den Van⸗ 
dalen, Byzantinern, Sarazenen, die alle wohl eben 
fo wenig eine „etbiſche und ideale“ Grundlage der 
ſemitiſchen Großmacht in Nordafrika reſpectirt 
baben würden, follte er keineswegs allein die Zer⸗ 
ſtörung in die Schuhe ſchieben. Im Mittelalter, 
an der Scheide des erſten chriſtlichen Jabrtauſends 
baben hier gerade die großen Municlpalherrſchaften 
taliens alles an Marmor und anderen koſtbaren 
teinen weggeſchleppt, um daheim ihre Dome da⸗ 
von zu erbauen. Man denke nur an Piſa! 

as kleine Buch des Danziger Landsmannes 
bat uns ſehr viel Vergnügen bereitet durch die 
bunte Reihe ſeiner hübſchen, lebhaften Schilderungen 
Er 2 15 75 1 6 . m nächſten 

ommer werde r ihm zu Liebe a 
Norwegen gehen müßen.“ N 


“ 


Abend von hier nach Bebelbderg bigicht, denſelben 
dorthin begleiten. 


* Ein Frankfurter Blatt, der „Beobachter“, 
veröffentlicht einige Auslaſſungen des Ober bürger⸗ 
meiſters Dr. Miquel über den neuen Börſen⸗ 
ſteuergeſetzentwurf, welche in einer privaten 


Unterredung gemacht wurden. Danach äußerte 
Dr. Miquel: 8 


„Der von der preußiſchen Regierung vorgelegte Ent⸗ 
wur] treffe zwar die Centren des Verkehrs und nament⸗ 
Uch die Börſen naturgemäß am ſtärkſten, aber belafte den 
geſammten Handel und alle Umſätze der Induſtrie, der 
Landwirth ſchaft, des Geld⸗ und Effectengeſchäfts, und 
zwar nicht blos die Umſätze unter Kap flenten, ſondern 
auch unter Privatperſonen. Wenn er die Sache richtig 
auffaſſe, ſo treffe der Entwurf den legitimen Geſchäfts⸗ 
in gleicher Weiſe, wie die eigentlichen Spiel⸗ 

und ſei durch ſeinen ganzen Inhalt 
gezwungen, ſolche läſtige und bemmende Control⸗ 
vorſchriften, welche zu vielfachen Contraventionen 
und Defraudationen führen müſſen zu ſchaffen. Daß 
dadurch der Verkehr ſelbſt ſchwer geſchädigt werden müfle, 
ſei nicht nur ſeine (Dr M quel's) Anſicht, ſondern dieſe 
Anficht werde auch von den angeſehenſten Kaufleuten 
ankfurts getheilt. Er halte eine ſolche, den legitimen 
eſchäftsverkehr hemmende Steuer nicht für annehm⸗ 
bar und glaube, daß auch diejenigen, welche eine 
Repifion des jetzigen Geſetzes namentlich im Sinne einer 
ärkeren Heranziehung des Börſenverkebrs durch Ein⸗ 
ührung obligatoriſcher Schlußgoten für begründet halten, 
doch dem vorliegenden Entwurfe nicht zuſtimmen würden. 
Der Entwurf habe noch viele Stadien zu durchlaufen, 
und er halte daher die Gefahr, daß derſelbe in der 
jetzigen Faſſung Geſetz werde, nicht für ſo groß, wie 


dies in den unmittelbar intereſſirten Streifen. geglaubt 


werde. 


Alſo auch Herr Miquel macht in dieſer Frage 


nicht mit, obgleich er jüngſt in Neuſtadt in jo ber 


geiſterter Weiſe fur eine ſiärkere Börſenſteuer ein⸗ 
trat. Wenn ſogar dieſer Mann ftugig wird und 
das Wort „nicht annehmbar“ gebraucht, dann iſt 
die Regierung denn doch wohl etwos gar zu ſcharf 

iberalen gar 
u viel zugemuthet. Ein „nicht annehmbar“ hat ein 
iquel ſicherlich nicht gern und nur ſchweren 


ins Zeug gegangen, bat fie den Nationa 


„Herzens ausgeſprochen. 


* Bu der Reform der Zuckerſteuer ſchreibt 


das „B. T 


* 

„Die Vorſchläge, welche die Reichsregierung auf 
Grund des Enqueteberichts der Zucker⸗Commiſſion zur 
Beſeitigung des Ausfalls in dem Ertrage der Zuckerſteuer 
macht, ſchließen ſich den Vorſchlägen, welche die Com⸗ 
miſſion ſelbſt ihrem Bericht beigefügt hat, nur in einem 


Theile und zwar nicht in dem empfehlenswertheſten an, 
40 daß zwar der Staatskaſſe eine Mehreinnahme, welche 
ſich auf jährlich 18 20 Millionen Mark belaufen dürfte, 
geſichert wird, dieſe Summe aber in ihrem größeren Theil 
nicht von den Zuckerfabrikanten und Ex⸗ 
porteuren, ſondern von den Conſumenten, auf 
deren breiten Rücken in den letzten 5 Jahren ja ſo manche 
Laſt gepackt worden iſt, gelzasen werden ſoll. Das Project 
der Reichsregierung will von einer weiteren Seren 
der Export⸗Bonification nichts wiſſen und beſchränkt ſich 
einfach darauf, eine Erhöhung der Rübenſtener 
um 20 Pfennig pro Doppel⸗Centner vorzuſchlagen. 
Damit würde, wenn die Rübenproduction und Ver⸗ 
arbeitung in gleicher Höhe wie jetzt bleiht, der Staats⸗ 
tolle eine Mehr⸗Emnahme von 18 Mill. & gegen den 
alten Steuerſatz zufließen; hält die Steigerung der 
letzten Jahre in gleicher Weile an, jo würden wir ſehr 
bald auf Millionen Mehr⸗Einnahme kommen, und 
dieſe Einnahme mag für Manchen etwas Berlodendes 
aben, um ſo mehr, als ja dadurch auch wirklich die 
port⸗Prämie dem größeren Theile nach fortfällt, reſp. 

bei der Verwendung ſehr zuckerreicher Rüben auf einen 
bedeutend geringeren Betrag als bisher reducirt wird. 
meinen aber, daß das Opfer, welches damit gebracht 
werden muß, doch zu groß für den Erfolg iſt, indem 
t die Exporteure um ihren Gewinn gebracht, ſondern 

e inländiſchen Conſumenten zur Zahlung dieſer 
umme herangezogen werden. Zucker bat ſich ſeit 
Jahren unter die nothwendigen Volks bedürfniſſe ein» 
gereiht und man hat die Beförderung ſeines Conſums 
als ein erſtrebenswerthes Ziel angelehen. Nun ift er 
allerdings 1879, als man durch Aenderung des Bei. 
tarifs vorzugsweiſe die nothwendigen Lebens bedürfniſſe 
ſtete, emer Mehrbelaſtung entgangen, wir meinen 
‚aber, dies kein Grund iſt, um jetzt eine ſolche 
Mehrbelaſtung nachzuholen. Es iſt um ſo weniger 
Grund vorhanden, als man ja doch das geſteckte Ziel 
nicht ganz erreicht urd ſelbſt die Annäberung an 
daſſelbe, welche jetzt geſchaffen wird, nur vorübergehend 
iſt, denn jede Vervollkommnung übenbaues 
durch Auffindung einer neuen Düngmetbode oder jede 

> verbeflerte, Technik flört das Verhältniß wieder zu Uns 
sunften der Staatskaſſe und zu Ganſten der Exporteure. Man 
sieht jetzt Raben mit 13—14 % Zucker: Sei ab num, 
dieſen Gehalt auf 15 Proc. zu erhöhen und den ge⸗ 
ſammten Zucker zu gewinnen, ſo wird ſich die Steuer 
pro Doppel: Gentner auf 12 4. die Export⸗Bonifikation 
auf 18.4 ftellen, was einer Prämie von 6 4 pro Doppel 
Gentner entſpricht. Dieſes wäre nun allerdings eine 
extreme, jetzt noch nicht abzuſehende Leiſtung; zwiſchen 
‚br und dem jetzigen Zuſtande. welcher bei guten Rüben 
und rationeller Bearbeitung noch eine Prämie von 2½— 
3 A pro Doppel⸗Centner laſſen würde, liegen noch eine 
Anzahl von recht gewinnbringenden Zwiſchenſtufen, und 


es il keineswegs ausgeſchloſſen, daß jene den Exporteuren 


jo günſtige Position erreicht wird. Dagegen kann nur 


eine einz ge Art der Reform : iſt die Eins 
fübeyn e e, ser 
te „Parl. Corr“, das offizielle Organ der 
deutſch⸗freiſinnigen Partei, — — a 
1) daß überhaupt das Programm der freifinnigen 
tei für jedes Mitglied bindend it und alſo eine Abs 
mung gegen das Programm den Austritt aus der 
ei herbeiführen muß, 2) daß auch in Zukunft kein 
itglied der freifinnigen Partei mehr für eine Ber: 
des Socialiſtengeſetzes ſtimmen darf, weil 
der „Gleichheit vor dem Geſetz ohne An⸗ 
der Partei“ widerſpricht, und 3) daß im vor⸗ 
liegenden Falle eine Abſtimmung für die Verlängerung 
des Socigliſlengeſetzes Mitgliedern nur geſtattet wurde 
mit Rückſicht auf die Uebergangsverhältniſſe, welche ſich 
aus früheren Standpunkt dieſer Mitglieder in Ber: 
bindung mit einer falſchen Auffaſſung des Programms in 
Bezug auf eine zur Zeit der Futon 799 
Frage ergaben. 

* Die Einladungen an die Reichstags⸗ 
Abgeordneten zur Theilnahme an der Grund⸗ 
ſteinlegung des Reichstags find heute vom 
Präfidium des Reichstags abgegangen. Das Feſt⸗ 
programm liegt noch im Cabinet des Kaiſers und 
dürfte erſt morgen im Druck erſcheinen. Der 
Katſer hat, wie das „B. T.“ hört, eigenhändig 
das Programm entworfen; fo groß iſt das Ren 
des kaiſerlichen Herrn an dem „Reichshauſe“. 

Elberfeld, 27. Mai. Das Dynamitver⸗ 
brechen in dem Willemſen'ſchen Reſtaurant kommt, 
wie die „Elberf. Ztg.“ mittheilt, vorausſichtlich nicht 
hier, ſondern vor dem Reichsgericht in Leipzig 
zur Verhandlung, da die Anklage mit dem Atten⸗ 
jiatsverſuch auf dem Niederwald verbunden werden 
dürfte, welch' letzterer als Hoc rrath gegen des 

Kaiſers Majeſtät behandelt werden wird. 

U Kiel, 28. Mai, Die Panzer⸗Corvetten⸗ 
Divtiſion, welche ſeit Mittwoch voriger Woche bei 
Holnis in der Flensburger Föhrde behufs Aus⸗ 
führung von Torpedo» und anderen Manövern 
gelegen hat, iſt wieder nach dem Süden in See 
gegangen. Die Divifion nimmt hier in den nächſten 
Br 1 Kohlen ein und geht am 2 Juni von hier 
nach der Neuſtädter Bucht. — Die Torpedoboots⸗ 
Diviſion hat bisher in der biefigen Föhrde 
manövrirt, geht aber vom 2 bis 15 Juni nach dem 
weſtlichen Oſtſeebecken, um dort Uebungen abzu⸗ 
balten. — Die Sch effajungen⸗ Briggs „Undine“ 


und daß 


und „Nover“, welche bisher in der inneren Föh de 
manövrirten, werden demnächſt in der Oſtſee kreuzen. 
Bis 75 20. Juni bleibt Friedrichsort Poftſtation 
für dieſe beiden Schiffe, vom 21. Juni bis 6. Juli 
werden dieſelben in der Zoppoter Bucht Landungs⸗ 
man över ꝛc. vornehmen. Jedes Schiff hat 80 Schiffs⸗ 
jungen an Bord. — Das Kanonenboot „Adler“, 
deſſen Indienſtſtellung verzögert wurde, iſt nun in 
Dienſt geſtellt und wird zunächſt D in 
der Kieler Bucht unternehmen. Das Schiff, ein 
Erſatz für das 1881 ausranairte Kanonenboot 
„Comet“, gehört bel Albatroßklaſſe, hat ein Stahl⸗ 
gerippe mit Eu ekleidung, 884 Tonnen Deplace⸗ 
ment, eine Maſchine von 650 indicirten Pferde⸗ 
kräften und 4 Geſchütze. Die Beſatzung beſteht 
aus 127 Mann. 


Oeſterreich Ungarn. 

Laibach, 27. Mai. Der Directionsrath der 
Krainiſchen Sparkaſſe beſchloß, nachdem der⸗ 
malen in Laibach keine einzige deutſche Volks⸗ 
ſchule exiſtirt, die Errichtung einer ſolchen und die 
Erhaltung derſelben auf Koſten der Sparkaſſe. 
Ferner conſtituirte ſich in Folge einer Einladung 
der Sparkaſſe ein Comité behufs Errichtung von 
Arbeitshäuſern, wofür ſeitens der Sparkaſſe ein 
Betrag von 50 000 fl in Ausſicht geſtellt iſt. Die 
endgiltige Beſchlußfaſſung über beide Angelegen⸗ 
heiten wird in der General⸗Verſammlung am 29. Mai 
erfolgen. 

England. 

* London, 27. Mat. Geftern wurden auf 
dem Bahnhof Charing⸗Croß zwei Franzoſen, die 
mit dem Dampfer „Samphir“ hier angekommen 
waren, verhaftet. Man fand in ihrem Gepäck 
mehrere Blechbüchſen mit Sprengſtoſf, ſowie 
zwei Maichinen, die man für Höllenmaſchinen 
hält. Die Verbafteten behaupten, daß die beſchlag⸗ 
nahmten Gegenſtände zu wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
ſuchungen dienen ſollen. Die Gefangenen wurden 
Mittags dem Polizeirichter in Bow⸗Street vor⸗ 
geführt und wieſen ſich demſelben in Gegenwart 
des Kanzleirathes der franzöſiſchen Botſchaft als 
Eugen Turpin, Ingenieur aus Paris, und Eugen 
Louir, Diener des Vorigen, aus. Turpin erklärte, 
daß er bereits im Vorjahre Sprengverſuche in 
einem Bergwerke bei Glasgow vorgenommen habe 

er diesmal zu demſelben Behufe nach 
England gekommen ſei! Er wußte nichts von dem 
neuen Sprengſtoffgeſetze und glaubte, daß er wie 
bei der letzten Gelegenheit die Sprengmaterialien 
auch diesmal unbeanſtandet einführen dürfe. Oberſt 
Majendie bezeichnete die vorgefundenen Spreng⸗ 
ſtoffe als ſehr gefährlich und fügte bei, daß die 
Einfuhr derſelben verboten und gleich dem heim⸗ 
lichen Beſitze geſetzlich ſtrafbar ſei. Der Richter 
entließ den Diener Louir jofort aus der Haft und 
ließ den Ingenieur Turpin gegen eine Cautton 
von 20 Lſtr. bis zum nächſten Verhandlungstage 
(Freitag) auf freien Fuß. 

Nußland. l 

ac. Petersburg, 24. Mai. Stanjukovuch, der 
Verleger des jungſt von der Regierung unterdrückten 
Journals „Dielo“ iſt verhaftet worden. Oſtro⸗ 
gorfcy, der Redackeur, welcher auch Lehrer am 
St. el ker Gymnaſtum iſt, iſt aufgefordert, 
entweder die Herausgabe des Blattes in dem von 
der Regierung gewünſchten Sinne fortzuſetzen oder 
ſeinen Poſten niederzulegen. Er hat die letztere 
Alternative gewählt. 


Amerika. 

ac. Newyork, 26. Mai. Zur Fin anzkriſis 

in Newyork wird von dort unterm 26. d. M. 
gemeldet: Mr. Brabender, der ehemalige Präſident 
der Erie⸗Sparbank, der geflüchtet war, iſt reu⸗ 
müthig zurückgekehrt und verhaftet worden. Er 
wird ſtreng bewacht, um 
keiten des Pöbels zu ſchützen. Er ſagt, daß ſeine 
unglücklichen Speculationen in Getreide und 
Petroleum das Falliment der Bank verurſachten 
yore Fiſh iſt gegen Cautionsſtellung aus TA 
efängniß entlaſſen worden. Einen Nen 
Elndruck hat feine öffentliche Erklärung erzeugt, 
daß er ein Opfer des Falliments von Grant und 


ihm verſicherte, daß die Regierungscontracte, auf 
welche er (Fiſh) Geld vorſchoß, vollkommen echt 
ſeien und große Nutzenerträge abwerfen, während 
ſich letztere thatſächlich als gänzlich trügeriſch er⸗ 
wieſen Fiſh erklärt, daß er infolge dieſer Ver⸗ 
ſicherungen des Generals keine weiteren Exkundi⸗ 
gungen einzog und die gewünſchten Vorſchüſſe aus 
den Kapitalien der Nakional⸗Marine⸗Bank, deren 
täfident er war, leiſtete. In maßgebenden 
inanzkreiſen wird geglaubt, dag General Grant 
völlig unſchuldig iſt und von Ward, dem Aſſocie 
ſeines Sohnes, ſchmählich getäuſcht wurde. 


Danzig, 29. Mai. 


Telegr. Wetter⸗Prognoſe der deutſchen Seewarte 

Origskel. b. „Da x anal ee) en Juni 1870.) 

0 „Danz. Zig.“ „ verboten 5 1 
Kühles Wetter mit veränderlicher Bewölkung 

und ſchwachen nordöftlichen Winden. Keine oder 

nur geringe Niederſchläge. 

* [Fahrpreis » Ermäßigung.] Die im 
vorigen Jahre auf der hinterpommerſchen Bahn 
eingeführte Vergünſtigung der Ausgabe eintägiger 
Retourbillets zum Preiſe der einfachen Hinfahrt 
iſt in dieſem Jahre bekanntlich ſehr eingeſchränkt 
worden. Zunächſt iſt der Mittwoch ganz geſtrichen 
worden, ſo daß nur noch die Sonn⸗ und Feiertage 
für die Verausgabung billigerer Billets geblieben 
find, ſodann iſt deren Ausgabe lediglich auf 
Danzig eingeſchränkt, während ſie im vorigen 
Sommer auch in Oliva und Zoppot für Danzig, 
in Neuſtadt und Lauenburg für Zoppot reſp. 
Danzig ausgegeben wurden. Dieſe Beſchränkung 
iſt, wie wir vernehmen, durch eine allgemeine Ver⸗ 
ordnung des Eiſenbahnminiſters veranlaßt worden, 
nach welcher jene Vergünſtigung fortan nur noch 
den großen Städten gewahrt werden ſoll, und 
zwar im Intereſſe der Geſundheitspflege, nämlich 
um den Bewohnern der großen Städte Ausflüge zu 
ihrer Erholung in die Umgegend möglichſt zu er⸗ 
leichtern. Die Angelegenheit wird nun in der 
nächſten Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths in 
Bromberg zur Debatte gelangen, da ein Mitglied 
des Bezirks⸗Eiſenbahnraths bereits den Antrag ans 
gemeldet hat, die Vergünſtigung im Intereſſe der 
Geſundheitspflege auch auf die mittleren und kleineren 
Städte, namentlich Hinterpommerns, auszudehnen. 

[Pfingſt⸗Extrazug.] Zu dem heute Morgen 
auf der hinterpommerſchen Eiſenbahnſtrecke abge⸗ 
laſſenen Extrazuge nach Berlin waren von bier aus 
65 Billets verkauft (gegen 62 im Jahre 1883 und 
102 im Jahre 1882). 

Hr. Starck hierſelbſt, 


* (Ernennung.] Dr. | 
welcher dem weſtpreußiſchen Medizinal⸗Collegium ſeit 
deſſen Begründung im Jahre 1878 als ſachverſtändiges 
Mitglied für Chirurgie mit dem Charakter als Medizinal⸗ 
Afiellor angehörte, ift zum Medizinal⸗Rath ernannt 
worden. 

[Verbot.]! Den Volksſchullebrern iſt die Ver⸗ 
breitung angeblicher Heilmittel ſtreng unterſagt worden. 
Den Grund zum Erlaß eines ſolchen ausdrücklichen Ver⸗ 
botes gab der Umſtand, daß ein angeblich in Amerika 
promopirter Bewohner eines Berliner Vororts Ans 
preiſungen eines Mittels gegen Fallſucht und eines für 


ihn gegen Gewaltſam⸗ 


gehend 
Ward ſei. Fiſh behauptet, daß General Grant 


nr 


die verſchiedenſten Augenleiden brauchbaren Angenbalfams 
mehreren Lehrern mit der Aufforberung aunejandt hat. 
für die Verbreſtung diefer „Heilmittel“ ibren Orten 
zu wirken. 5 3 . 
*Der Danziger Männergeſangverein] wird 
unter Mitwirkung der Theilſchen Kapelle am 10. Jun! 
ein Concert im „Freundſchaftlichen Garten“ veran⸗ 
ſtalten, deſſen Ertrag zum Beneſiz für den verdienten 
Dirigenten des Vereins, Herrn v. Kiſielnicki beſtinmt 
ft Das Programm, theils Chöre a capella, theils mit 
Orcheferbegleitung, theils auch reine Inſtramentalmuſik 
enthaltend, iſt ſehr reichhaltig und bietet neben bereits 
beliebten Com poſitionen auch eine Auswahl von neuen, 
ter noch nich tagehörten Chorliedern dar. Da der von 
chönem Eifer beſeelte Verein ſich bei den Mufilfreunden 
einer großen Gunſt zu erfreuen bat, da außerdem vor⸗ 
aus ſichtlich von Vielen mit Nan die Gelegenheit 
ergriffen werden wird, dem Herrn Dirigenten für ſeine 
vielen Mühen einen 
ſo läßt ſich dem Concert in Betreff des Beſuches wohl 
ein günſtiges Prognoſtikon ſtellen. Daß es auch ein 
recht genuß reiches ſein wird, dafür leiſtet der Danziger 
Männergelangverein ſelbſt, in feiner bewährten Leiſtungs⸗ 
fähigkeit die befte Bürgſchaft. M 
*[Entwäſſer ungsproject.] Seit kg 7 Beit 
ſchwebt bekanntlich das Proſect, den in dem Stuhmer 
Kreiſe in der Nähe von Altmark befindlichen Bäckerſee 
trocken zu legen und in Culturland umzuwandeln. Die 
biefige kal. Regierung iſt dieſem Project nun näher 
etreten und es haben ſich als ihre Commiſſarien die 
Sum Ober⸗Regierungsrath de Beauclair, Regierungs⸗ 
aurath Ebrbardt und Regierungsrath Paſchke an Ort 
und Stelle begeben, um dort nähere Ermittelungen vor⸗ 
zunehmen. h \ 
+ erde Seitens des allgemeinen 
Krieges Departements iſt die Ausführung von Baulich⸗ 


keiten in der zur hieſigen Feſtung gehörigen Courtine 


Wieben⸗Gertrud angeordnet und iſt mit den dies bezüg⸗ 
lichen Erdarbeiten an dem Feſtungswalle in der Nähe 
der Kaſerne Wieben bereits begonnen worden. 

8 [Dapsiper Lehrerwittwen⸗Unterſtützungs⸗ 
verein.] In der am 24 Mai c. abgehaltenen Generals 
verſammlung erftattete der erſte Vorſteher und Nendant 
des Vereins, Herr Hauptlehrer Staberow, den Jahres⸗ 
bericht pro 1883 und hob in demſelben beſonders bervor, 
daß der Verein, welcher im Jahre 1852 pon hieſigen Lehrer⸗ 
frauen geſtiftet wurde, jetzt alſo ein Alter von 32 Jahren 
erreicht und in dieſer Zeit ca. 16 646 & geſpendet hat. In 
dem verfloſſenen Vereins jahre betrug die Mitgliederzahl 
141, darunter 70 Lehrer, 34 Lehrerinnen und 37 Mit⸗ 
glieder aus anderen Ständen. Unterflügt wurden 18 bis 
21 Lehrerwittwen mit 699 M Da die Beiträge von 
ſämmtlichen Mitgliedern 503 & betrugen, fo fehlten noch, 
um die laufenden Unterſtützungen in bisheriger Höhe 
leiſten zu können, 196 4 Um fo mehr wurde daher 
der Vereins vorſtand durch das Geſchenk einer 
ungenannten bochherzigen Dame erfreut, welche der Kaſſe 
100 & überſandie und dadurch den Vorſtand von den 
dringendſten Sorgen befreite. Die übrigen 96 wurden 
dem Kaſſenbeſtande entnommen. Die Jahreseinnahme 
betrug 672 & 68 3, die Ausgabe 700 & 30 3, demnach 
verringerte ſich der baare Beſtand um 27 M 62 f. 
Das Vermögen der Kaſſe beträgt 1100 &, der 
Beſtand 170 M 58 3. Auch in dem neuen Jahre 
iſt der Kaſſe von einem hochgeſchätzten Mitbürger ein 
außerordentliches Geſchenk von 100 , zugegangen, 
und ſomit iſt die Hoffnung vorhanden, die bisherigen 
Unterſtützungen auch im laufenden Jahre leiſten zu 
können; dennoch braucht der Verein auch ferner noch viele 
mildthätige Freunde. Neue Beitrittserklärungen nimmt 
bereitwilligſt entgegen der zeitige Vorſtand: Frau Haupt 
lehrer Butſchkow (Silberhüͤtte 05 Lehrer Opitz (Spend⸗ 
haus), Hauptlehrer Pawlowski (St Albrecht) und 
Hauptlehrer Staberow (Petri: Kirchhof 4). 

[Schwurgericht Nach einigen unerheb⸗ 
lichen e dee, in Betreff des Möller'ſchen 


Meineidfalles wurde heute die Beweisaufnahme im 
Zemke'ſchen Prozeſſe geſchloſſen. Die Anklage betrifft 
co. 20 Schuldfragen. Zemke iſt, um es nochwals zu 
erwähnen, 12 verbrecheriſcher Handlungen angeſchuldigt. 
— Es begannen darauf die Plaidoyers. Der Staats⸗ 
anwalt entwarf zunächſt ein Charakterbild des Haupt⸗ 
angeklagten Zemke. Die einzige gute Eigenſchaft, die 
man ihm nachrübhmen könnte, ſei feine Klugheit Seine 
eiftine Ueberlegenheit habe es ihm ermöglicht, ſich willen⸗ 
4e W zu allen ſeinen Strafthaten ala 
a 


Motiv zu 0 vor⸗ 
andlungen ſei die Sucht nach dem 
f — efitze des Vaters befindlichen Ver⸗ 


en und außerdem Rache geweſen. Zur weiteren 


md 
Gbaratterifiif des Angeklagten diene ſein ganzes Syſtem 


der Bertbeidigung Auf die einzelnen Handlungen ein 
bemerkt der Staatsanwalt, daß die Verbrechen 
gegen fenen Vater, die dem Angeklagten zur Laft gelegt 
worden ſind, zwar nicht durch Augenzeugen beſtätigt 
worden ſeien, dennoch halte die Anklage die Behauptung 
in vollem Maße aufrecht, daß Zemke ſeinen Vater in das 
Leben gefährdender Weiſe mißhandelt und ſpäter den 
Verſuch gemacht habe, ibn zu tödten. Was die 
beiden Brandſtiftungen anbetrifft, ſo entkräftet Redner 
namentlich den Verdacht, den der Angeklagte ſowohl 
975 ſeinen Schwager Mehrmann wie gegen den 
efiger Glodde zu erregen verſucht. Für voll» 
kommen erwieſen hält der Staatsanwalt die Schuld 
des Angeklagten in Betreff der Urkur deufälſchung 
Der Staatsanwalt ging, darauf auf den Fall der Frau 
Zemke ein, welche den Arbeiter Hecht zum Meineide zu 
verleiten verſucht haben ſoll, indem er betont. daß der 
intellectuelle Urheber hierbei ebenfalls der Hauptange⸗ 
agte ſei. Staatsanwalt iſt auch in dieſem Falle 
von der Schuld der Angeklagten überzeugt Ebenſo 
wird die Auflage gegen Möller, Gruen und Roſencranz 
m vollem Maße aufrecht erhalten. Das Complot, 
welches die Angeklagten Zemke, Gruen und Roſenc anz 
geſchloſſen hätten, um den Auctionator Dau nicht nur 
um feine berechtigte Forderung von über 40 4, ſondern 
auch um fein Anſehen zu bringen, ſtellte der Redner in 
ſeiner ganzen Gefährlichkeit hin. — Schließlich beantragte 
er Staatsanwalt, dei ſämmtlichen Angeklagten die 
Schuldfrage zu bejahen. Verhandlung war bei 
Schluß des Blattes noch nicht beenbigt 1 
[Polizeibericht vom 29. Mai.] Verhaftet: Ein 
Hausknecht, 1 Töpfer wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Bedrohung, 1 Kellner wegen Unterſchlagung 
9 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Dirne, 1 Drehorgelſpiegel 
wegen Gewerbe⸗Polizei⸗Contravention. — Gefunden: 
1 Führungs-Ütteft, auf den Hausdiener Leo Nicolaus 
le ausgeſtellt, 1 Bleifeder in Form eines 


els. 

Milch⸗Nevifion: Revidirt die Milch der Frau Wil⸗ 
belmine Petſch, Hühnerberg 6. Reſultat: ſpec. Gewicht 
1032, Fett 2% &, Rahm 9 & (mittelmäßig); des Carl 
Weiß, Nneipab, ausgetragen von der Frau Wilhelmine 
Bendyg, geb. Jeske, Gr. 1 Fuhr e 11. Reſultat: 
ſpec. Gewicht 1081, Fett 2% , Rahm 11 & (gut). 

ph. Dirſchau, 28. Mai. Nachdem vor erſt fünf 
Wochen Herr Theaterdirector Hoffmann⸗Graudenz nach 
latägigem Vorſtellungscyclus uns verlaſſen hat, iſt 
vorgeftern Hr. Theaterdirector Günther ⸗Stolp bier 
eingetroffen. Das wäre nun für Dirſchau wohl etwas 
viel, unter deſſen 11000 Einwohnern verhältnißmäßig 
wenige Theaterbeſucher find. Der Reiz der Neuheit 
einer Oper ettengeſellſchaft aber wird, ſo wie 
fallen auch wohl an den folgenden Abenden das Haus 

en. 


ü ; 
„Auf Anordnung des Regierungspräſtdenten in 
Marienwerder iſt, wie der „Geſ.“ meldet, die von der 
Klan ee in Neuenburg am 1. Oktober 1883 
erlaſſene Polizeiverordnung betreffend die Beſeitigung 
der Stroh dächer wieder aufgehoben worden. 
Grandenz, 28. Mai. Die Pockenkrankheit im 
hieſigen Stadtlazoreth iſt bereits erloſchen. 5 
Löbau, 27. Mal In dem 16 Kilometer von hier 
entfernten Dorfe Marwalde iſt in der Nacht von 
Sonntag zu Montag das Pfarrgehöft ein Raub 
der Flammen geworden. Das ganze todte und lebende 
Inventar, 20 Stück Rindvieh, 186 Schafe, 7 Pferde 
nebſt Fohlen, eine große Anzahl Schweine, ſowie Feder⸗ 
vieh ſind mitverbrannt. Leider ſollen auch drei 
Menſchen in den Flammen ums Leben gekommen ſein. 
Soldau, 27. Mai. In der Nacht von Donnerſtag 
zu Freitag vergangener Woche brach auf dem Gute des 
Hrn. Zakrzewski in Gr. Tauerſee ein großes Feuer 
aus, das mit ſolcher Schnelligkeit um ſich FAR daß in 
kurzer Zeit nicht nur die ſämmtlichen Wirthſchaftsgebände 


e 


des Gutes, ſendern auch 
im Dorfe in 5 
alle Wirthichaftsgerätbe, 450 Schafe, einige Schweine, 
Kälber und Fei 
die bereits ſchliefen. daben ſchwere Brandwunden 
davongetragen; an 
gezweifelt 


wird aufgenommen werden. — 
wordenen Stadtkämmererſtelle haben ſich 39 Be⸗ 
werber gemeldet. 


Anerkennungsbeweis darzubringen, 
hier der 21. Verbandstag der oſt⸗ und 


Verbands⸗ Director. 


plötzlich verſtorben; dieſelbe war no 5 
Tagen unter großem Beifall als Donna Anna im „Don 
Juan“ aufgetreten. 


war. 


N 


5 


noch 19 andere Gebäude 7 
Aſche gelegt wurden. Dem Hrn. Z. ſind 


Federvieh mit verbrannt. Zwei Kueche, 
dem Aufkommen des einen wird ſtark 


Königsberg, 28. Mai. Wie die „K. H. 8“ bört, 


iſt das Comité, welches ſich für den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn Königsberg Cr [ 
dingungen, die De e an diefen Bau gekaüpft bat, 
ingegangen, un 6 
Bene 2845 der Bau dieſer 5. in 4 bis 6 Wochen 


Cranz gebildet hat, auf alle Bea 
die begründerfte Ausſicht vor⸗ 


u der hier vacant ge’ 


* Die Königsberger Univerfität bat den zeitigen 


Rector der Straßburger Wilhelms⸗Univerſität, Profeſſor 
Sohm zum Ehrendoctor der Theologie ernannt. 


eſtern und heute tagte 
RE he ie em Serie 
preußiſchen Vorſchuß⸗Vereine unter dem Borfi 

des Verbands⸗Directors Hopf⸗Inſterburg und unter 
perfönliher Theilnahme des neuen Genoſſenſchafts⸗ 
Auwal 's Dr. Schenck, welcher in der Vorverſammlung 
am Abend des 26. von dem Verbands Director begrüßt 
worden war und ſich darauf in ſeiner neuen Stellung 
bei den oft: und weſtpreußiſchen Vereinen eingeführ: 
hatte, dieſelben zu treuem Feſthalten an den bewährter: 
Schulze⸗Delitzſchen Grundſätzen mahnend Der Verband 
zählt zur Zeit 59 Vereine (ſämmtlich eingetragene Ges 
noſſenſchaften), von denen 39 durch 78 Deputirte auf 
dem Verbondstage vertreten waren Nach dem vom 
Verbands⸗Director Hopf erſtatteten Geſchäfts bericht 
haben jene 59 Vorſchuß⸗Vereine zuſammen 30 286 Mit⸗ 
glieder mit 5 521 243 M eigenem Guthaben und 822 370 M 
Reſervefonds. Das Betriebskapital, mit welchem die 
Vereine arbeiteten, beträgt 22 969 223 M, aus denen 
72 489 888 & Darlehen bewilligt worden ſind. Ve. luſte 
find im Ganzen nur 23 270 & vorgekommen, dagegen 
428 346 & Reingewinn verzeichnet. Die aus dieſem dem 
Mitgliedern gewährte Dividende variirt zwiſchen 1% 
und 13 4. Für Bildungszwecke haben 33 Vereine 
8034 & beigeſteuert. Für Schulzes Denkeal haben 
40 Vereine 4380 M bewilligt. 47 Vereine haben ihre 
gedruckten Geſchäftsberichte eingeſendet. Der Verbands⸗ 
Director rügt es, daß noch immer in einzelnen Vereinen 
Guthaben beliehen werden, was ganz unfteithaft ift, 
da das Verfügen über das Guthaben in dieſer Art eine 
Benachtheiligung der Gläubiger iſt. Der Aafſichtsrath 
einer Geſellſchaft iſt wegen Guthabenbeleihung mit 
Freiheitsſtrafe belegt worden; es möge dies Be ſpiel 
dazu dienen, die Vereine über dieſen Punkt aufzuklären. 
Die Verhandlungen betrafen im Uebrigen weſentlich innere 
Verwaltungsangelegenheiten der Vereine undſtützten ſich im 
Weſentlichen auf die Ergebniſſe der jetzt für ſämmt iche 
Vereine des Verbandes obligatoriſch 3 Revisionen 
der geſammten Einrichtung und Verwaltung derſelben 
durch einen feſt angeſtellten Verbands⸗Reviſor und den 
ei dieſer Gelegenheit wies der Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Anwalt Schenck, das Vorgehen des oſt⸗ und 
weſtpreußſſchen Verbandes als ein leuchtendes Vorbild 
bezeichnend, darauf din, daß es durchaus unerläßlich 


* Allenſtein, 28. Mai. 


ift, bei Prolongationen von Wechſeln die Genehmigung 
der Bürgen einzuholen. © 
ſtets auch bei Peskongattonen neue Wechſel auszuſtellen, 
anſtatt ſich nur von den 
für Prolongation ausſtellen zu laſſen. 


Es würde ſich hierbei empfehlen. 
Bürgen Genehmigungsſcheine 


«mel, 27, Maß. Das Memel⸗Tilſiter Opern⸗ 
unternehmen des Herrn Pfeiffer hat einen derben Verlust 
zu beklagen Am Montag iſt hier nach nur Ager 
Krankheit die erſte Sängerin, Fräulein P. Geber, 
vor wenigen 


—— — ENDETE 


Vermiſchtes. 

Berlin, 28. Mai. Den kalten Maitagen if 
Berlin doch nicht entgangen; fie ſind nur 14 Tage ſpäter 
eingetreten, wo die Vegetation ſchon ſetr weit entwickelt 

In den Nächten zum 26 und 27 Mai gab es 
Froſt, und an vielen Stellen find die Gufken und 
Bohnen, welche ſchon prächtig ſtanden, erfroren. 

.Die Unterſuchung, die in Betreff des Brücken⸗ 
einſturzes auf dem Uebungsplatze des Eiſenbahn⸗ 
Regiments eingeleitet worden iſt, hat, wie ein Lokal⸗ 
berichterſtatter meldet, ergeben, daß der heitige Win 
der am Nachmittag jenes Montag wehte, das Unaln 
herbeigeführt hat. Daß er eine ſolche Wirkung äußern 
konnte. 0 wie von Anfang an feſtgeſtellt wurde, daran, 
daß die Befeſtigung der Verbindung zweier Joche nicht 
intact war. e im Garn iſonlazareth untergebrachten 
Ne befinden ſich noch immer in recht bedenk⸗ 
licher Lage. 

* Eine der bewegteſten Verſammlungen der Conſer⸗ 
vativen, in welcher der Hofprediger Stöcker als 
Candidat der Partei im zweiten Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreiſe proklamirt wurde, fand geſtern Abend im 
Saale der Victoria Brauerei fiat. Der Saal war Anz 
fangs nur mäßig gefüllt, ſpäter aber erſchienen die 
Socialdemokraten in Stärke von etwa 100 Mann 
mit ihren Führern Gördi und Kreutz. Hofprediger 
Stöcker's andidatenrede bot wenig Bemerkenswerthes, 
über den neuen Stempelſteuer-Geſeßentwurf erklärte der 
Redner noch nicht im Stande zu ſein, ein Urtheil ab⸗ 

eben zu können, „in der Börſe aber iſt, ſo äußerte er 
ch weiter, ein Object vorhanden, das der Beſteuerung 
noch in großem Maße fähig it, Sodann feierte Or. 
Stöcker die „Berliner Bewegung“, derſelden ſei es zu 
danken, daß 1881 die focialdemofratifhen Stichmen auf 
30000 gefallen fein gegen 56 „. J. 1878. 
ondon babe er den „General“ Booth ge⸗ 
ragt, ob er mit feiner fo viel Lärm machenden 
Armee im Stande ſei, ein ſolches R. ſaltat zu erzielen 
Hr. Booth babe dies verneint. Hr. Cremer, der zreite 
conſervative Redner, erklärte feine Heiſerkeit damit, daß 
er in Lankwitz u. |. w mit den Socialdemokraten einem 
heftigen Strauß gehabt habe und daß ihm wohl dort 
„einige Socialdemokraten in der Kehle ſtecken geblieben 
wären.“ Er ſprach von „Anno Tobak“ rief den Social⸗ 
demokraten, ſich ſelbſt an die Stirne fafiend, m: Wenn 
Sie das nicht verſtehen, müſſen Sie brufttranf fein“, 
und wenn Hofprediger Stöcker etwas ſagt. muß es wabr 
fein. (Rufe: Sie müſſen es ja willen! Gelächter? Nun 
griffen die Socialdemokraten in die Debatte ein. Sattler⸗ 
meiſter Berg: Der Vorwurf, daß die Socialdemokraten 
keinen Patriotismus gezeigt. iſt unwahr, es iſt ihnen aber 
nicht gedankt worden. Redner bemängelte dann die Social⸗ 
politik des dt Bismarck, „er wiſſe ſehr wohl als Klein⸗ 
meiſter, daß durch mittelalterliche Inſtitutionen, wie In⸗ 
nungen ſeinem Stande nicht aufgeholfen werden könne, das 
Kapital ſei zu mächtig, in kurzer Zeit ſei das Klein⸗ 
handwerk verſchwunden. Unter ſteigender Unruhe der 
Conſervativeu erklärte der Redner die Jubenhetze für eine 
ſchmach. Schriftſetzer Herrmann: Es wird nun zur 
Proklamirung der Candidatur für den II Wahlkreis ge⸗ 
ſchritten werden und fo proklamire ich Hrn. Stadt⸗ 
verordneten Tutzauer als Candidaten für den Bezirk. 
Betäubender Lärm bei den Conſervgtiven; ſtürmiſche 
ochs bei den Socialdemokraten) Borfigender Luk⸗ 
ardt: Unſer Candidat iſt Hofprediger Stöcker; durch 
derarlige Manöver laſſen wir uns nicht irre machen. 
Die Candidatur Stöcker wird mit großer Major ität ange⸗ 
nommen und die Candidatur Tutzauer abgelehnt. Die 
Conſervativen gehen unter Abſingen des Liedes „Drutiche 
land, Deutschland über Alles“ auseinander, die Social⸗ 
demokraten bringen Tutzauer Hochs aus. 

Vor Kurzem iſt, wie ein bieſiger Berichterſtatter 
mittheilt, ein junger Japaner, der in einem Berliner 
Vorbereitungs⸗Inffitut ausgebildet iſt, als Avantageur 
beim 35. Regiment eingetreten. nachdem er das Fäßnrich⸗ 
Examen gut beſtanden halte. Seitens des ſapaneſiſchen 
Gefandten wurde ſofort ein neuer Zögling aus Japan 
dem Vorbereitungs⸗Inſtitut anvertraut. Auch ſoll es in 
der Abſicht der japaneſiſchen Regierung liegen, die ſonſt 
zur militäriſchen Ausbildung Deinen Söbne höberer 
japaneſiſcher Staatsangebörigen. welche ſonſt zu dieſem 
Behufe nach Frankreich und England gingen, fortan nur 
in der deutſchen Armee dienen zu laſſen. i 

Stettin, 28. Mai. Die beiden auf den Werften 
der „Vulcan“⸗Geſellſchaft erbauten und ſeit Aus brach 
des Krieges in Tongking hier liegenden chipeſiſchen 
Panzer⸗Corvetten ſollen nunmehr zur Ueberfahr 
nach China in Bereitſchaft geſetzt werden. 


— — „% 


Coburg, 27. Mai. Bor zwei Tagen. in der Nacht ; 105 
TCC 
unserem Nachdarſſädtchen Neufgadt zugetragen. Dafelbft ] Franzoſen 663,75, Lombarß Cſcababr⸗ oe 

ivri de 186 8,50, 
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8 — er Der 5 
onthampton, 28. Mai. ampfer des = 
deutſchen Lloyd „Oder ift dente bier el 3 
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N Berth “% gu? Memel, iſt nach Verluſt beider Anker 
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. Js bergen, AR 
pyork, 23. Mai Der Dampfer „France“ von 
der National- D iffs⸗ ; 
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Serliner Fondabbese vom 28. Mal. 


4) See leicht bewegt, Nachts Regen 5 Nachmittags etwas Reger 
6) Früh und spät Abends Regen. 

Seals für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 mm leicht, 8 m schw..h 
4 mi 5 «m frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 = stürmisch. 6 
Bturm. 10 == starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

ä Ueberſicht der Witterung j 

Die Wetterlage hat fih im Allgemeinen wenig ber’ 
ändert. Das darometriſche Maximum Liegt nördlich von 
den britiſchen Inſeln, während eine breite Zone niedrigen 
Luftdrucks von der Balkan-Halbinfel nordnordoſtwärte 
nach dem weißen Meere ſich erſtreckt Bei vorwiegend 
nördlichen bis östlichen. meiſt ſchwachen Winden das 
Wetter fiber Centraleuropa heiter, trocken und kühl, nur 
im öftlichen Deutſchland berrſcht wolkige bis trübe 
Witterung. In Deutſchland liegt die Temperatur bis 
zu 7 Grad unter der normalen. Im deulſchen Oſtſee⸗ 

gebiete iſt vielfach etwas Regen gefallen. N 

Deutſche Seewarte. 
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August 2360, 7 Geptbr.Desember 23,90 Roggen Meteorologische Beobachtungen. 


; Juli⸗Auguſt 172½—171½ 
behpt., r Mai 16,50. 7er Sept⸗Dezbr. 17,00 eh Dtrober 175% —175 4 bez, Pr 5 
e Means bebpt, N.. Mai 46,80, 2e Ju 2, ar , Rogg e 11484 l. Fe eher f bis e während hege, 2 Blat aaltang Papiers, welehe : e [Baromster-Bland| Thermometer = 
Jul ⸗Auguſt 48,10, Pr September Dezbr. 49,25. — | 147% . 8 Boden dez, Pr Mai 1 147 % | den Bew-gungen des Speculaliännnurkten deen sehwach lagen. Die | 4 5 — Celsius. Wind und Wetie: 
Rüdöl feſt, Ye Mai 67,25, r Juni 67,50, er bez., a „Juni 148½—146% 48 146% ane wercke der übrigen Gorchbfisrweine wurden mit 2%s Prec. votirt. | = | & Millimetern. | * 

li⸗Augufi 68,00, r Septbr D Spiri Juli 147½ 145% u „„ ER le Ae internationalem Gebiet gingen Österreichische Credit- Actien zu — — 
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Mai 45, 5. Ye Juni 46,00, er Juli⸗An M 4, AR eptember = Oktober 1 uguft 146½ 1 Lomberden waren abgeschwäch‘, auch andere reiehen 11 760.8 69 N., hefüg, Regen. 
nt 46% — 1443, — 145 MR Babnen schwächer und rahig. Von Gen fremden Fonds sind —— I i ; * ang 


ef, der 
46,50, . September⸗Dezember 46,75 Wetter: Schön. . uptet, russische Noten sis sebwächer zu 
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rden erfreut. 
Danzig, den 29. Mai 1884. 
tto Münsterbe 


und Frau, geb. Schirmacher. 


— — V—̃ — 
Zwangs verſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig 
Schwarzes Meer, Blatt 63, Artikel 115 
Ar. 4589 auf den Namen der Frau 
Barbara Harder, geb. Wolff in 
Danzig eingetragene, in Danzig, Schwar⸗ 
zes Meer Nr. 8 belegene Gebäude⸗ 
Grundſtück 


am 28. Juli 1884, 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
ſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 510 4. 


Nutzungswerth zur Gebäubefteuer ver. 
anlagt Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchb latts 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
— oder Koſten, ſpäteſtens im 

eigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widetſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feit- 
ſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug 
auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtllcks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 30. Juli 1884, 
Mittags 12 uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. (8285 
Danzig, den 24. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Zur Prüfung der nachträglich in 
der Kaufmann J. H. Adame'ſchen 
Concurs ſache angemeldeten Forderungen 
des Reutter J. S. Zeiler in Culm 
von 550 K und des Kürſchner Carl 
Neumann in Culm von 23 . iſt 
ein Termin 

auf den 23. Juni 1884, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterfertigten Gericht ans 
beraumt. i (3251 
Culm, ben 23. Mai 1884 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. Juni cr. ab bis auf Wei: 
teres halten ſämmtliche zwiſchen Danzig 

he Ther und Neufahrwaſſer cour⸗ 
ſirenden Züge, mit Ausnahme der Abead⸗ 
züge 111, ab Danzig b. Tb. 110 5, 
und 422, ab Neufäahrwaſſer 110 36“ bei 
der Halteftelle Bröſen. Billet Ve kauf 
in Bröſen findet nicht ſtatt. Zar Mt 
fahrt von dort berechtigen die in Pansig! 
nach Neuſahrwaſſer selben Retour⸗ 
Billetg ’ 


Danzig, den 26. Mai 188. 
ö igl. @ifenbabn  Beiriebdamt. 


Bekanntmachung. 


Die Nantorſtelle bei der unter 
unſerem Patrenat ſtehenden Altfädti⸗ 
ſchen evangelischen Kirche hierſeloſt ſoll 
beſetzt werden. 

Das Gehalt der Stelle 
22 4 33 I, außerdem etwa 
Stolgebühren. 5 f 

Beläbige Bewerber _ wollen ihre 
Geſuche bis zum 15. Junt u 
urs einreichen. Be (3252 

Thorn, den 24 Mai 1884. 

Der Magiſtrat. 


Die Hauptlehrerſtelle 


an der bieſigen Gemeinde⸗Schule ſoll 
ſogleich neu beſetzt wden Das Ge: 
ſammteinkommen derſelben, incl. Regie⸗ 
rungszuſchuß beträgt 1636 K. Eoange⸗ 
liſche Bewerber, welche die Qualification 
für Mittelſchulen beſitzen, werden anf: 
gefordert bis ſpäteſtens am 

5 15. Juni er. 

ihre Bewerbungen unter Veifügung der 
Zeugniſſe an den Unterzeichneten ein. 
zureichen. (8253 

Zoppot, im Mai 1884 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


iLoosel 


Gewerb⸗Ausſtell. Marienburg 1, 
Süber⸗ Lotterie des dentſchen 
Kriegerbundes A. 1, 
zu haben 
im der Exv. d. Dani. Atg. 
Donroberſche Pferde Lotterie, 
Ziehung 30. Juni cr., Looſe a A 3, 
Berliner Silber⸗Lotierie, Ziehung 
16. Juli er., Looſe a K 1, 
Looſe der Marienburger Gewerbe⸗ 
Ausſtellungs⸗ Lotterie, a A. 1 bei 
h. Bertling, Gerbergaſſe 2 


beträgt 
155 dk 


Restitutions- 


Schwärze 
von Albert Sautermeifter, 
Apotheker, Kloſterwald 
(Hobenzollern), 

das vortrefflichſte Mittel um ab⸗ 
getragene dunkle u. ſchwarze 
Kleider, Möbelſtoffe, Sam: 
met, Filzhüte, beſonders auch 
die dunklen Milttärkieider ꝛc 
2c. durch einfaches Bürſten mit 
dieſer Flüſſigleit, ohne fie zu 
zertreunen, wieder auzufärben, 
daß fie wie nen erſcheinen, 
iſt in Flaſchen zu 60 I u 1% 
zu beziehen durch Alb. Meu- 
mann und Rich. Lenz in 
Danzig. 

e General Depot für Nord⸗ 
deutſchland bei ©, Berndt 
2 Go, Leipzig. (4709 


n 


Dye du b f 


TEUTONIA. 
Allgemeine Renten-, Capital- u. Lebens- 


» * * 

1 5 2 L 
Versicherungsbank in Leipzig, 
EN errichtet 1852. 

ner Einrichtung der steigenden Dividende. Folge davon: Fortgesetzte 
Erniedrigung der Beitragszahlungen bei zunehmendem Alter Die Dividende 
für das Jahr 1883 beträgt beispielsweise für die Versicherungen mit 
Dividendenberechtigung, welche abgeschlossen wurden 
im Jahre 1878: 27,23 Procent der Jahresprämie, 
” „ 1868: 54,45 n „ ” 
= „ 18563: 81,68 » ; » 
Dabei sind die Prämien von wenge en niedriger als bei 
anderen Gesellschaften für Versicherungen mit Pividenden-Anspruch. 
Alles Nähere aus den Statuten und Prospecten! 
> Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich die unter- 
zeichneten Agenten der Gesellschaft: 
O. Cieskowski, St, Albrecht. 
Effenberger, Lehrer, Ostrowko bei 
Budsin. 


Gottlieb Bonin, Nakel. 

Herm. Friedrich, Nakel. 

A. John, Rosenberg. 

O. Schuhmacher, Rehden. 

Fr. Kuklinski, Schneidemühl, 

O. Strehlke, Schwetz. 

Benno Richter, Thorn. 

Benno Soldin, Schlochau. 

Steinke, Lehrer, Flatow. 

L. Coulon, Rentier, Schönlanke. 

R Schmidt jun., Briesen. 

Franz Stoll, Taubstummen- Lehrer, 
Marienburg. 

R. Liczewski, Elbing. 

R. Weberstäät, Buchdruckerei- 
besitzer, Mewe. 

F. Mittwede. Heilgehilfe, Neuenburg. 

L. Mueck, Carthaus. 


R Napiewocki, Bromberg. 

Ernst Hillen berg, Culm. 

O. von Preetsmann, Culmsee. 

O. H. Fendler, Czarnikau. 

Aug. Bischoff, Eisenbahn- Betriebs- 
Secretair, Dirschau. 

Johannes Kollat, Apoth, Dirschau. 

Seefeldt & Ottow, Dt Eylau 

M. Heinicke & Co., Inhaber 6 sorg 
Özolbe, Graudenz. 

Hüske, Lehrer, Jastrow. 

Ed Rosen „Inowrazlaw, 

Carl Schneider, Krojanke. 

8. Tuchler, Konitz, 

Paul Lots, Konitz. 

F Stoewer, Loebau. 


sowie die General- Agentur 


Joseph Morwitz, 
Danzig, Vorst. Graben 58. 


A 


Preuß. Lebens. Jerſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Berlin, Voſiſtr. 27. Errichtet 1865. 


Aus dem Geſchäftsberichte des achtzehnten Verwaltungsjahres, 
erftattet in der General⸗Verſammlung am 16. April 1884: 


1. Es find verſichert überhaupt: 22 372 Perf. mit 56 756 583 K. Cap. 
und 9475 . jäbrlicher Rente. 
Verſichert auf den Todes fall: 17 333 Perſ. mit 46 074 873 K. 
0 Ausftener-Sparperfihernrgen: 5010 Ber. mit . 10 681,710 K. 
2. Es betragen 
die Activa der Geſellſchaft am 31. Dezember 1883 9 129 521 K. 
die ordentlichen Reſerven 35840 930 K. 
Außerdem Extra⸗Reſerven gelegt.. . 257 900 K 
3. Es find von der Geſellſchaft iu den verfloſſenen 18 Verwaltungsjahren 
ausgezahlt worden 
a) bei eingetretenem Todesfalle reſp. erreichtem Lebensjahre in 
Sinne ae e eee 
Be 8 1 an PR 1396 848 K 
4. Mit Gewinn⸗Autheil waren verſichert am 31. mber 1883: 
8551 84 a 2 am 31. Deze 83 
5 en bei der Preußiſchen Lebens, Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
mit Gewinn Antheil Verſicherten ift e . 
N a) ungeachtet der ſehr mäßigen Anfauge⸗Prämien vom 5. Ver⸗ 


cherungs⸗Jahre ah eine Ermäßi dieſer Prämie vo 
N Besc aarantirt; Bene we FRE 1 
b) erhalten dieſelben bereits vom erſten Jahre ab, und zwar vor 
jeder Actionär Dividende, die Hälfte des aus ihrer Unterſterblich⸗ 
keit rechnurgsmäßig ſich ergebenden Gewinnes; 
e) nach Abſetzung einer Actiovär⸗Dividende von 2 Proc. des Actien⸗ 
Capitals (= 10 Proc. der Einzahlangen auf daſſelbe) die Hälfte 
des Geſammtgewinn g der Geſellſchaft. 
5. Die Werthe, zu denen die Geſellſchaft ihre Policen zurückkauft, oder 
beleibt, find in beſtimmten Ziffern hen Policen eingeſchrieben und 
werden auch in dem Falle gewährt, wenn die Verſicherungen Mangels 
Prämienzahlung erloſchen ſein ſollten. 
3. Weamte erhalten Cautione⸗Taf lehne ohne jede ſolidar iſche Haftbar⸗ 
keit für andere Cantionsdarlehusſchaldner und genießen noch beſondere 
Be zünſtigungen. 


r RE FE 13 


Groſpecte und Antrags. Jermulare werden verabreicht und jede 
wünſchenswerthe Auskunft ertbeut durch die 


General- Agentur 


anig, 
Aug 


in verſchiedenen 
Größen 


Trockene Mühlenkämme 
Katzensteine zu Well-Lagern 0 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm Nr. 


Homsopathiſch heilt: Fetten 


ee nal, Dann, Bew. Bäuder-Jads, 
Amerikaniſche 


Krebs, Haut⸗Krankheiten ꝛc. ꝛc. 
eee 


506 
17 


Riohard Sydow. 
Gothaer 


Poggenpfuhl 29 J., (3232 
Cervelatwürſte, 
Trüffel⸗Lebermürſte 


2 empfiehlt (3259 


Klapierunterricht 
J. G. Amort. 


wird ßreng und gewiſſenhaſt ertheilt. 
Langgaſſe 4. 


16 Ged. 10 Ee did eb. For 
Ia Magdeburger 
Sauerkohl 


mittag 9— 11 Uhr. (2117 


Arndt, 


Hur degaſſe 53, l. 


Gothaer 


Gervelatwurft, 


erquiſite Qualität, 
in allen Größen empfiehlt 


Leo Pruegel, 
Heilige Geiſtgaſſe 29. 


BERN: BET 7 


Vereinsbank in Berlin utirtes 
5 E ital: onen m 
a eee, ee 

Wir übernehmen die 4 F 
Beſorgung des An- und Verkaufs börſengängiger Werthvapiere 


zu den Tonrſen der Berliner Görſe, ſowie ſonſtiger bank, und börjen- 
geſchäftlichen Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von Börſen⸗Zeit⸗ 
geſchäften zu conlanten Bedingungen; es beträgt die in Auſatz gebrachte 


Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent. 
En ga ec EEE BE u ERBE 


Die Einziehung, von Zinscoupons, Dividendenſcheinen und 
ausgelvoſten Stücken, ſowie die Controle der Verlooſungen, die Ein⸗ 
holung neuer Coupons bogen wird unſern Kunden Eoftenfrei unter 
Berechnung der eventuellen Porto⸗Auslage beſorgt; — Verwerthung der in 
ünze zablbaren Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum 


bei Rückzablbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt. per Jahr, 5 
bei Zägiger Küudbarkeit st WEB DER 1 frei von 
bei 6wöchentlicher Kündbark it 3½ pCt. = peſen. 


zu⸗ reſp. ab ieb > 
Dis cane) Werrehr; Wechſel⸗Domicilirung. 


un 
— 


u dem Leipzi ra e l derte befindlichen 
N. let S * 


wird der Umſatz von au gländiſchen Geldſorten, ſowie von Conpons, der An⸗ 
und Verkauf von Efferten ꝛc. ꝛc. zu conlanteſten feſten Courſen oder auch je 
nach Wunſch zur Verrechnung auf Grundlage des nächſtfolgenden Börſencourſes 
bewirkt, — ebenſa wird daſelbſt über i von Effecten, über Aulage in 
börſengängigen Werthpavieren ꝛc. bereitwilligſte Auskunft ertheilt; dies geſchieht 
auch auf an uns gerichtetet', mit Retourmarke verſehene briefliche Anfragen. 
Bahlungen zur Uebermittelung an uns nehmen alle Deutſchen Reiche: 
bankſtellen koſtenfrei entgegen (Reichsbank⸗Giro⸗Conto). 
3249) Die Direction der Vereinsbank. 


Carl Schnarcke in Danzig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47, 


offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 
Erd⸗ und Metall⸗Farben, Bel gerieben, Leinoel, 
Reinnel = Firniß, Terpentin⸗Oel, Broncen, 
Pinſel, Leim, Bimſtein e. 


Sommer⸗ Pferdedecken 


empfehlen in reichſler Auswahl zu anerkannt billigſten Preiſen 


b R. Deutschendorf & Co,, 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


Milchkannongasse 27. 


Eu-tout-cas und Regeuſchirmen 


in befaunt größter Auswahl und ſolideſter Ausführung werden in f 
dieſem Jahre zu ganz beſonders billigen Preiſen abgegeben. 


Raefparaturen und Bezüge ſauber, 
ſchnell und billigſt. 
Matzkanſche Gaſſe, A. Walter, 


vormals Alox. Sachs, 


Schirm ⸗ Fabrik. 


Louis Ehrlich, Huffabrikant, 
44, Hundegaſſe 44, 


2 hilt fein Lager moderuſter 


Herren und Knabenhüte 
in Seide, Filz, Stoff, Stroh, Hanf ?r. 


zu billigen feſten Preiſen beſtens empfohlen. K 1 
Beſtellungen ſowie Reparaturen ſchuellſtens. 3111 


= n mm 
. Eisschränke 
en gros. en detail. 
Größtes Lager, neueſte Conſtruetion, 
mit Waſſer⸗ und Eiskühlung. 
Max Laudel, 2. Damm II. 
Eisſchrank⸗Fabrik. 


2706 


(3098 


* 
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J. R. Claaszen, 
Stahl-, Eiſendrahtſeil⸗ u. Hauftauwerk⸗ 
Fabril, Danzig 


hält auf Lager und empfiehlt in befter Qualität und den verſchiedenſten 
Dimenfignen: , 5 
Stahldrahtſeile für landwirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke, ſpeciell 
ür Dampfpflüge und Trausmiſſionen ꝛc. 
Stahl: und Eiſendrahtſeile, ſowie auch Hanftauwerk für Schiffs⸗, 
Fähren⸗ und Flößereibedarf, ſpeciell für Takelagen, Schlepp⸗ und 
Verholtroſſen ꝛc. 
Verkaufsſtellen: 
Fabrik: Langaarten 109. (9910 
Niederlage: Langebrücke, zwiſchen Heiligegeiſt⸗ und Krahnthor. 


Erhaltung der r Recon: 


| lem zur Stärkung, iſt da 


Damen, f 
welche während der bevorfiebenten]l Doppel⸗Malzbier 
Saiſon das Bad Colberg beſuchen 
wollen, finden in meinem Hauſe neben 
eue Behandlung vollfäinbige katie in Flaschen a 18 


U 
. bei 


e 


Blaue Lupinen 


offeriren billigſt (3058 
Wilezewski & Co. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


ein in Thorn in beſter Stadt⸗ 
gegend am Altftädtiſchen Markt Nr. 430 
belegenes Grundſtück, beſtehend aus 
Vorder, Seiten- und Hintergebände, 
in welchem ſeit 70 Jabren das Mode⸗ 
waarengeſchäft von Moritz Meyer be⸗ 
trieben wird, iſt zu verkaufen. Das 
Grundſtuͤck, welches einen großen Hof⸗ 
raum und im Hinterhauſe eine Einfahrt 
nach der Schülerfiraße Hat, eignet ſich 
wegen der in großem Umfange vorhan⸗ 
denen Lagerräume zum Betriebe jedes 
größeren Geſchäfts. 

Thorn, im Mai 1884. 


Berta Baerwald. 
Ein ſehr gut ſprechender 


Graupapagei 
nebſt Gebauer iſt verkäuflich 
Pfefferſtadt 37, 1. Etage. 


ureau, Dres den, Schloßfir. 


60 000 ark 


Kirchen⸗ oder Stiftungsgelder 
werden a 4% % zur 1 Hypotdekenſtelle 
auf ein ländliches Grundſtück obne 
Vermittler geſucht. Offerten unter 
Nr. 3233 in der Exv. dieſer Ztg. erb. 
Ein Geometer, der die Nisellirungs- 
arbeiten zu einer ſyſtematiſchen 
Drainage auf einem Gute bei Dani 
feibftländig übernehmen will, möge ſich 
melden in Bankan bei Danzig. (3234 
Nier Öärtzerinnen I., 2. u 3 Klaſſe, 
Bonnen, Erzieberinnen, Repräſent., 
Wirthſchaftsfräulein g. hoben u. mittl. 
Ständen, Klavierlebrerinnen, e tücht. 
örſter empf. J. Hardegen, Heilige 
eiſtgaſſe Nr. 100. (8 
Landwirthinnen, Reftanrationd- und 
Hotelwirthinnen, Mamſells f. kalte 
Küche, Stubenmädchen, bed. Jaugfern 
können ſich immerfort melden be 


Ein junger Mann 
berſecundauer) ſucht in einem Leder⸗ 
a ale Stellung als Volontär. 
Meldungen ſind an S. Braſch, 
A 
Sramdaner oder Tertianer finden in 
einer gebild. Familie freundliches 
rg mit guter gewiſſenh. Penſion. 
reis 450 4. Adr. unter Nr. 3242 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Zum 1. Oktober 1884 iſt eine 


herrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmern mit Badeeinrichtung 
und reichl. Zubehbr Hundegaſſe 123, 
1. Etage, zu vermiethen. Näberes das 
ſelbſt, 2 Treppen, von 11—2 br. 
Eine größere Waarenſtube, 
parterre gelegen, wird p. 1. Juli er. zu 
miethen geſucht. Adr. unter Nr. 3257 
in der Exv. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Hpeider, 


(auf der Speicherinſel), ift für A. 1000 
jährlich zu vermiethen, oder für Mar 
12000 zu verkaufen. Adreſſen u. Nr. 
3123 in der Exped. die Ztg. erbeten 


rede 
Ae 


. Danziger 
Mänuner⸗Geſaug⸗ 
5 Rs. Kreil. i 5 
e e ler N 
Freundſchaftliche ö 
Fund Juſtrumental⸗ 
Concert 


unter Mitwirkung ber Kapelle des 
4. Ofipreuß. Greuadier⸗Regts. 
Nr. 5, Kapellmeiter C. Theil. 


Zum Benefiz 


für ſeinen Dirigenten 


Herrn 4 4 

J. v. Kisielnicki. 
FEutree IM, Familien⸗Billets 
3 Stück oder mehr a 75 H, 
Schüler⸗Billets a 50 3, ſowie Di 
5 Bau mit Tert a 20 5 


in F. A. Weber's Buch undo 
Muſikalien-Handlung, Langg. 78, 
und au der Kaſſe. (3234 
NB. Im Falle nugünſtiger 
Witternug findet das Concert 
Freitag, den 13. Juni, ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Oscar Gamm. 
Walter Kauffmann. 


nn — P — —— — 


Soiree Schradieck. 
Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
tzenhaus. 


Feinſte Ceruelatwurſt 


(Dauerwurſt) a Pfund 1,40 K, 
dei Entnahme von größeren Poſten 
billiger, empfi hlt das feine Fleisch ⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft von (8097 


R. Siegmuntowski 

Schmiedegaſſe Nr. 17. 
Schellmühler 

Spargel, 


täglich friſch, 1. Damm 7 u. Hunde: 
25 127, Aycke’ide Wein dandl., 


à 60 u. 40 Pfg. p. Pfd. 
2882) Paul Kenschow. 


erhielt und empfiehlt 


A. W. Prahl. 


Mein bedeutendes Lager von 


Berliner Billards, 


Vifard Tucen ꝛc., Billardbällen 
wie GEiteubein mit einjähriger 
Garantie, Wiener Stühlen in drei 
Farben empf. Wee billigen Preiſen. 
Carl Volkmann, 


Eiſerne Jenſter 


um Bau von Ställen ꝛc. find 
billig zu haben. (268 


S. A. Hoch-Danzig. 


& 
Golberg, im Mai 1884. Robert Krüger, | Tüglid) Vorſtellung 
Dr. Haenisch Dundegaſſe 34. eleganter Senſations⸗ Magie 
biriaitenb Arat bea Nenn Spolbades . Nee Ladung Fefe vothe Hol. een Renbeiten) 
Dachpfannen eas 0 K, 1 Pag 1 4. 


i if „Julie Marie“ 
ift ſoeben per Schi u (0892 


Grabgitter 


2. Platz 75 3, Stebplatz 50 J. Galle 
von Schmiedeeiſen empfiehlt in großer i 0» 


rie 30 H. 


eingetroffen. Preiſe billigſt. 


Swabl illi 5 Billett der . f 
Wee l . Albert KOrmann,, es e eee 
Mattenbuden Nr. 23. Speicherinſel, Hopfengaſſe Nr. 28. a 
Illuſtrirte Vreislifte gratis und franco. Schulamis. 
Jeden Bolten R v. v. E. 1. 
8 i. 
Gold und Silber Eine gebrauchte Freitag, den 36. Ma 


kauft 
. weli 
. e 


miedegaſſe 22. 


ppolheben⸗ Kapital 
er fi * en 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


engl. Locomobile 
mit dazu gehöriger 


Dreſchmaſchine 


iſt preiswerth zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 2726 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Derlaufen. 


i elber Hund hat 
W 5 Wlederbringer 
erhält eine Belohnung Hinter⸗ 
gaſſe Nr. 13. (8236 


De 
von A. W. Kafem aun 
* — Danzig. . 


